
Die Frage nach dem Nutzen und dem Risiko
sollte immer am Anfang einer Arzneimittelthe-
rapie stehen. Für die Antibiotikatherapie gilt
dies gleich doppelt: Hier besteht neben dem
individuellen Risiko auch das Problem der Resis-
tenzentwicklung durch unsachgemäßen Ein-
satz und falsche Einnahme. 

„Solange sie noch wirken ...“ So lautete der Titel
einer Studie zum Antibiotikaverbrauch, die bereits
im Jahr 2003 gemeinsam vom Wissenschaftlichen
Institut der AOK (WIdO) und dem Universitäts-
klinikum Freiburg veröffentlicht wurde. Schon
damals warnten die Autoren angesichts der sich
ausweitenden Resistenzlage vor dem sorglosen
Einsatz von Antibiotika. Die Ergebnisse in Kürze:

Es bestehen deutliche Unterschiede im Ver-
schreibungsverhalten der Ärzte.

Antibiotika werden nicht immer leitlinien-
gerecht verordnet: Obwohl sie nur gegen Bakterien
wirken, werden sie beispielsweise häufig immer
noch bei von Viren verursachten Erkältungen oder
Mittelohrentzündungen verschrieben.

Die falsche Auswahl und unsachgemäße An-
wendung eines Antibiotikums trägt zur Ausbrei-
tung von Resistenzen bei. 

Zwei Jahre später untersuchte eine Arbeits-
gruppe unter Beteiligung des WIdO und des Uni-
versitätsklinikums Freiburg den Zusammenhang
zwischen Antibiotikaverbrauch und Resistenzen
auf europäischer Ebene: Während Mediziner der
nordischen Nationen mit Antibiotika äußerst spar-
sam umgehen, sind ihre Kollegen im Süden
Europas erheblich großzügiger. Spitzenreiter ist
Frankreich. Dort verordneten die Ärzte dreimal so
viel Antibiotika pro 1.000 Einwohner wie in dem
Land mit der niedrigsten Verschreibungsrate, den
Niederlanden. Und genau diese beiden Nationen
weisen auch den größten Unterschied in der Ver-
breitung resistenter Keime auf. 

Im Juni 2008 schließlich hat das Bundesministe-
rium für Gesundheit den Entwurf einer Strategie
zur Erkennung, Prävention und Kontrolle von Anti-

biotikaresistenzen in Deutschland vorgestellt. Kern-
these: Die Hauptursachen der zunehmenden Resis-
tenzen der Erreger sind in dem unsachgemäßen
Einsatz von Antibiotika sowie der inkonsequenten
Anwendung von Empfehlungen zur Prävention
von Infektionen zu suchen. Die zunehmenden
Resistenzen erschweren bereits die Behandlung
von bakteriellen Infektionskrankheiten. Um einmal
mehr auf das Thema aufmerksam zu machen, ver-
anstaltet der Rat der europäischen Union am 18.
November 2008 den „Tag der Sensibilisierung für
Antibiotikaresistenz (Antibiotic Awareness Day)“.

Ein weiterer Baustein im Kampf gegen die wach-
sende Antibiotikaresistenz wird aktuell mit dem
Antibiotika- und Resistenzatlas „GERMAP 2008“
gesetzt. Der Atlas ist auf Initiative des Bundesamts
für Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit,
der Paul-Ehrlich-Gesellschaft für Chemotherapie e.V.
sowie der Infektiologie Freiburg entstanden und
wird unter anderem vom WIdO unterstützt. Der
Bericht zeigt, dass 85 Prozent der jährlich verordne-
ten Antibiotika im ambulanten Bereich und 15 Pro-
zent im Krankenhaus eingesetzt werden. Häufig ver-
ordnete Antibiotikawirkstoffe wie Amoxicillin und
�-Laktame erreichen beim Menschen eine Verord-
nungsmenge von 140 Tonnen im Jahr, bei Rind,
Schwein und Geflügel noch einmal 200 Tonnen. 

Was bleibt zu tun? Die „goldene“ Regel bei der
Verschreibung von Antibiotika lautet: So wenig
wie nötig und so gezielt wie möglich. Das WIdO
wird sich weiterhin mit Studien und Publikationen
für die Sensibilisierung von Wissenschaft, Ärzten,
Politik und Patienten einsetzen. 
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„Der Nutzen, 
aber auch das
Risiko des Anti-
biotikaeinsatzes, 
ist inzwischen be-
kannt. Die Qualität
der Antibiotika-
therapie kann nur
durch das Zusam-
menspiel von Wis-
senschaft, Praxis
und Politik verbes-
sert werden.“

Antibiotikatherapie

Resistenzen weiter auf dem Vormarsch –
Grund genug für die Politik, aktiv zu werden
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